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vorab per Email an: web-greifswald@moritz-medien.de  

 

   

 

 
         

Fragen zur Landtagswahl 2021 
Ihre Email vom 24.06.2021 

 

 
Sehr geehrte Frau Becker, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für Ihre Email vom 24. Juni 2021. Nachfolgend senden wir Ihnen unsere Antworten auf 

Ihre Fragen (Wahlprüfsteine). Sollten Sie über die Antworten hinaus noch weitere Fragen haben, 

zögern Sie nicht uns zu kontaktieren.  

 

1. Wie schätzen Sie Ihre Wahlchancen ein? Wie begründen Sie Ihre Annahme? 

Die Ergebnisse der Umfragen zeigen, dass wir mit unseren Positionen und Konzepten Zustimmung bei 

den Menschen in MV finden. Unser Vorhaben, konstruktive Lösungen für die Bildungslandschaft, für 

Wohlstand und Beschäftigung im Land und das Leben mit und nach der Corona-Pandemie anzubieten, 

überzeugt immer mehr 

 Menschen im Land davon, uns ihr Vertrauen auszusprechen. 

2. Was wird das wichtigste Projekt Ihrer Partei, im Falle eines Wahlsieges? 

Die weltbeste Bildung für unser Land. Wir werden uns nicht länger mit mittelmäßiger Bildungspolitik 

zufriedengeben und wollen, dass alle Kinder, unabhängig von Einkommen und Herkunft der Eltern, 

bestmöglich und individuell gefördert werden. Ziel ist, dass jede und jeder einen erfolgreichen 

Lebensweg einschlagen und sich die eigenen Wünsche und Träume erfüllen kann. Dies ist die 

wesentliche Voraussetzung für eine leistungsfähige und selbstbestimmte Gesellschaft. Wir werden 

unsere Schulen umfassend modernisieren und gewährleisten, dass Lehrerinnen und Lehrer die 

bestmöglichen Arbeitsbedingungen vorfinden, dass die Schulen technisch besser ausgestattet werden 

und dass die Schulen vor Ort mehr Autonomie erhalten, ohne dabei abhängig zu sein, wie finanzstark 

oder finanzschwach die Trägerkommune ist. 
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3. Wie stehen Sie zu North Stream 2? Glauben Sie, dass dieses Projekt Deutschland bzw. 

Mecklenburg- Vorpommern weiterbringt und warum? 

 

Energiewirtschaftlich ist der Nutzen der Pipeline zumindest zweifelhaft. Sicher ist jedoch, dass es aus 

der Sicht des Kremls um Geopolitik geht. Moskau will die Ukraine unter Druck setzen, indem es sie 

durch Nord Stream 2 als Gas-Transitland entbehrlich macht. Deswegen gibt es im Süden, im Schwarzen 

Meer, Turkstream, ein Parallelprojekt zu Nord Stream, das auch dazu dient, die Ukraine zu umgehen. 

Vermutlich werden die Gas-Transitgebühren, die die Ukraine aus Russland erhält, mit Auslaufen des 

Transitabkommens nach 2024 ausfallen. Die Amerikaner erwarten dann von Deutschland, dass diese 

Transitgebühren kompensiert werden. Diese Erwartung ist Kern der Vereinbarung mit den USA und 

wird unser Land jede Menge Steuergeld kosten. Für Russland ist die Pipeline indes bereits ein Erfolg: 

Sie hat den Westen gespalten. Der US-Kongress und das EU-Parlament sind dagegen, Frankreich, 

Skandinavien, die Balten und Polen auch, nur Deutschland und Österreich sind dafür. Wir wollen aber 

auch keine fast fertige Pipeline als Investitionsruine in der Ostsee. Deshalb brauchen wir einen Vertrag 

mit Russland, der verhindert, dass die Ukraine finanziell austrocknet. Und wir wollen, dass Russland 

echte Ermittlungen im Fall Nawalny zulässt. Davon sollte die Betriebsgenehmigung für Nord Stream 2 

abhängig gemacht werden. Insgesamt ist das Projekt und dessen Abwicklung bisher als diplomatisches 

Desaster zu bezeichnen und hat Deutschland in der Welt, gerade in der EU, isoliert. 

4. Wenn Sie ein Gesetz beschließen könnten, ohne, dass dieses vorher durch irgendwelche 

Verfahren geht, welches wäre das und warum? 

Das weltbeste Bildungsgesetz. Bildung ist der Schlüssel für ein eigenständiges, selbstbestimmtes 

Leben in Freiheit. Gleich danach würden wir am liebsten mit einem Bürokratieabbaugesetz jede dritte 

Verordnung streichen. Wir sind und ziemlich sicher, dass niemand im Land diese Bürokratie vermissen 

würde. 

5. MV gehört in Sachen Digitalisierung deutschlandweit zu den Schlusslichtern. Wie sieht ihre 

Strategie für die Digitalisierung des Landes aus? 

Die Digitalisierung scheitert nicht an technischen Schwierigkeiten, sondern an einer ineffizienten 

Verwaltung und fehlendem Willen. Für uns ist die störungsfreie Übertragung einer Internetverbindung 

in jedes Haus die Pflicht, ein IT-Unternehmen zwischen grünen Wiesen und ruhigen Wäldern die Kür. 

Wir wollen: 

• ein Glasfaser-Förderprogramm etablieren, das mit zinsgünstigen Krediten und einem 

Gutscheinsystem nach britischem Vorbild den privatwirtschaftlichen Ausbau der 

Breitbandanschlüsse unterstützt, 

• uns in den laufenden Verhandlungen mit der Europäischen Kommission für eine Anhebung 

der Aufgreifschwellen bei der Glasfaserausbauförderung starkmachen, 

• den Mobilfunkausbau mit der 5G Netztechnologie priorisieren und dafür sorgen, dass das 

Mobilfunknetz auf der Basis eines Funklochscreenings so schnell wie möglich vervollständigt 

wird, 

• das mobile Internet durch einen Ausbau der Verfügbarkeit offener WLAN-Zugänge stärken 

und so das Datenvolumen der Bürgerinnen und Bürger entlasten, 
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• die interkommunale Kooperation bei der Digitalisierung fördern und Ausbauregionen stärker 

zu Clustern verbinden, um den Netzausbau in ländlichen und urbanen Regionen zu 

synchronisieren 

 

Die Mittel und Möglichkeiten, unser Land zu einem Vorreiter der Digitalisierung zu machen, sind da. 

Sie müssen nur ausgeschöpft werden. 

 

6. Wie wollen Sie Mecklenburg- Vorpommern zukunftsorientiert gestalten und ausbauen? 

Nach einem Jahr der Krisen ist es an der Zeit, mit neuem Mut aufzubrechen. Aufzubrechen bedeutet, 

die Bereitschaft zu haben, Neues auszuprobieren und alte Strukturen zurückzulassen. Aufbrechen 

bedeutet für uns Freie Demokraten auch, Bestehendes auf den Prüfstand zu stellen, Verkrustungen 

und Denkverbote zu beseitigen und innovative Lösungen zu suchen. Wir wollen den Bildungsstandort 

MV deutlich besser machen. Wir wollen die digitale und physische Infrastruktur ausbauen und 

vergessen dabei nicht den einzelnen Menschen. Wir setzen nicht auf Verbote und Beschränkungen, 

um ein Wohlverhalten der Menschen zu erzwingen, sondern setzen darauf, dass die Wirtschaft, dass 

das Gemeinwohl, dass der einzelne Mensch wachsen können. Wachsen erfordert Freiheit, Freiheit 

erfordert Verantwortung. Wir Freie Demokraten haben Vertrauen in die Menschen und setzen auf 

Mündigkeit und Vernunft, statt auf Umerziehung und Gängelei.  

 

7. Haben Sie spezielle Pläne, die die Hochschulen des Landes betreffen? 

Die Wissenschaftslandschaft in MV, bestehend aus den Hochschulen des Landes sowie den privaten 

Hochschulen, hat eine enorme Bedeutung sowohl für die Chancen jüngerer Menschen als auch für die 

Zukunftsfähigkeit unseres Bundeslandes insgesamt. Die Hochschulen sollen nicht nur Orte sein, an 

denen akademische Bildung auf höchstem Niveau vermittelt wird. Dort sollen neue Ideen entstehen, 

offen diskutiert und weiterentwickelt werden. Sie sind der Grundstein für mehr Innovation, für 

zukunftssichere Arbeitsplätze und die kulturelle und ökonomische Entwicklung des Landes. Deshalb 

werden wir die Freiheit und Autonomie der Hochschulen stärken. Wir trauen den Institutionen vor Ort 

mehr Eigenverantwortung in den Bereichen Bau, Finanzen, Personalangelegenheiten und innere 

Organisation zu, da vor Ort deutlich besser darüber entschieden werden kann, als es eine Behörde je 

könnte. Außerdem ist die Grundfinanzierung der Hochschulen deutlich anzuheben, damit wichtige 

Investitionen, wie der Neubau oder die Sanierung von Gebäuden schneller realisiert werden. 

 

8. Wie stehen Sie zu dem unabhängigen BAföG für alle? 

Die FDP setzt sich für elternunabhängiges BAföG ein. Das Einkommen der Eltern darf nicht weiter über 

die staatliche Förderung von Studierenden entscheiden. Bildung ist das zentrale Element einer 

durchlässigen Gesellschaft. Studieren muss für jeden unabhängig vom Einkommen und der sozialen 

Herkunft möglich sein. Darum wird sich die FDP beispielsweise auch noch für die Einführung eines 

freiwilligen, kostengünstigen und landesweiten Semestertickets für alle Studierenden einsetzen. 
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9. Wie sieht Ihre Strategie im Zusammenhang mit der Klimakrise aus? 

Der Klimawandel ist die größte Herausforderung unserer Zeit. Wir brauchen Forschung, Wissenschaft, 

Innovationen und die vielen klugen Ideen der Menschen. Neue Technologien führen dazu, Energie 

bezahlbar umwandeln und gleichzeitig das Klima schützen zu können. Auch bei der Lösung für 

komplexe Umweltprobleme setzt die FDP auf die Kreativität der Vielen und den Wettbewerb der 

besten Ideen. Die FDP fordert, den EU-Emissionshandel (EU-ETS) schnellstmöglich auf alle Sektoren 

und geographisch auszuweiten. Die Politik gibt gemäß dem wissenschaftlichen Konsens vor, wieviel 

CO2 im Jahr ausgestoßen werden darf. Für den Ausstoß müssen Zertifikate erworben werden, die von 

Jahr zu Jahr weniger und damit teurer werden. Wer hingegen besonders viel CO2 spart, muss weniger 

Zertifikate kaufen und spart Geld und wer CO2 speichert, muss dafür Geld erhalten. So werden Anreize 

für Investitionen in klimafreundliche Technologien geschaffen. Wir bekennen uns ausdrücklich zu dem 

Ziel aus dem Pariser Abkommen, die Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Dieses Ziel 

können wir durch ein striktes und jährlich sinkendes CO2-Limit in einem umfassenden 

Emissionshandelssystem zuverlässig erreichen. Den Weg dorthin überlassen wir dem Erfindergeist von 

Ingenieurinnen und Ingenieuren, Technikerinnen und Technikern sowie Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern. So können wir Klimaschutz marktwirtschaftlich und wissenschaftlich sicher 

erreichen. Der Weg kann und muss in Deutschland und Europa starten, er ist aber erst beendet, wenn 

alle Emissionen weltweit einen einheitlichen marktwirtschaftlichen CO2-Preis haben. Nationale 

Alleingänge sind nicht hilfreich. 

10. In Ihrem Wahlprogramm lehnen Sie eine “ideologisch motivierte Bevorzugung und 

Unterstützung ökologischer Produktion” ab. Welche Ideologie sehen Sie in der Unterstützung 

ökologisch nachhaltigerer Produktionsweisen? 

Die FDP sieht keine Ideologie hinter der Unterstützung von ökologisch nachhaltiger Produktion. Die 

FDP bekennt sich ausdrücklich zu dem Ziel aus dem Pariser Klimaabkommen, die Erderwärmung auf 

1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Der Weg wie dieses Ziel erreicht werden kann, darf aber nicht durch 

staatliche Detailsteuerung geprägt werden. Wir wollen, dass der Gesetzgeber die Ziele und den 

Ordnungsrahmen vorgibt, nicht aber den Weg zur Erreichung dieser Ziele. Wir setzen auf Forschung, 

Wissenschaft und Innovationen. Mit einem echten Emissionshandel wird der Wettbewerb unter 

verschiedenen Technologien dazu führen, dass die Klimakrise abgewendet wird und die notwendigen 

Maßnahmen aber auch bezahlbar bleiben. Warum nur auf Elektromobilität setzen, wenn vielleicht 

auch Wasserstoff oder die Weiterentwicklung von Verbrennungsmotoren – zumindest als 

Übergangstechnologie – hilfreich sein können, um den Klimawandel zu stoppen? 

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Doreen Siegemund 

Landesgeschäftsführerin 


